
wurden von der Bevölkerung in die demokratischen Vertretungs- 
körpersdiaften, die Volkskammer, Bezirks- und Kreistage, Stadt- und 
Gemeindevertretungen, gewählt.

Mit der Gründung der Deutschen Demokratischen Republik im 
Jahre 1949 entstand zum ersten Male in der deutschen Geschichte 
ein friedliebender und demokratischer deutscher Staat. Partei und 
Regierung konnten mit Hilfe der UdSSR die Maßnahmen des neuen 
Kurses treffen, die Investitionen für die Entwicklung der Leichtindu­
strie, der Nahrungsmittelindustrie und der Landwirtschaft veigrös- 
sern, Kurs auf die Erhöhung der Produktion von Gebrauchsgütem 
nehmen und durch Preissenkungen, Steuerermäßigungen und sonstige 
Erleichterungen den Lebensstandard der Werktätigen steigern.

Unter den Bedingungen der durch die Spaltungspolitik der ameri­
kanischen Imperialisten hervorgerufenen gegensätzlichen Entwicklung 
in Westdeutschland und in der Deutschen Demokratischen Republik 
kämpften die Sozialistische Einheitspartei Deutschlands und die Re­
gierung der Deutschen Demokratischen Republik unbeirrt und erfolg­
reich für die Erhaltung des Friedens und die Wiedervereinigung 
Deutschlands auf demokratischer Grundlage.

Der Staat der Arbeiter und Bauern hat in den vergangenen vier 
- Jahren gezeigt, daß er fähig ist, sicher und erfolgreich die Geschicke 

des Volkes zu lenken und zu leiten. Das enge Bündnis der Arbeiter­
klasse mit der werktätigen Bauernschaft ist seine feste und zuver­
lässige Grundlage.

Der neue deutsche demokratische Staat ist keine Demokratie für 
die Reichen, kein bürgerlicher Klassenstaat, wie das die „Demokratie“ 
der westdeutsdien Bundesrepublik ist. Erstmalig in der deutschen 
Geschichte entstand eine Demokratie, in der die Werktätigen - die 
berufenen und verantwortlichen Träger unseres Staates - bewußt 
die Leitung des Staates übernommen haben. So entwickelte sich unter 
den Bedingungen der Arbeiter- und Bauemmacht in der Deutschen 
Demokratischen Republik ein neues Staatsbewußtsein, das sich in 
dem Maße festigt und weiterentwickelt, wie die werktätigen Massen 
erkennen und sich bewußt werden, daß der Staat der Deutschen 
Demokratisdien Republik ihr Staat ist, der ihre ureigensten Inter­
essen vertritt. Dieser Prozeß setzt sidi jedoch nicht spontan durch, 
sondern nur durdi die ununterbrodrene ideologische, propagandi­
stische und agitatorische Arbeit der Partei.
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